
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Vorsitzende, 
 
vielen Dank für Ihren offenen Brief vom 16.02.2026 sowie für Ihr anhaltendes 
Engagement für das Projekt „Haus der Vereine“ in Igstadt. 
 
Zunächst möchten wir betonen, dass die Bedeutung einer nachhaltigen Stärkung des 
Vereinslebens vor Ort unbestritten ist. Das Ziel, geeignete Räumlichkeiten für die 
örtlichen Vereine zu schaffen und damit das gesellschaftliche Miteinander langfristig 
zu fördern, wird ausdrücklich geteilt. 
 
Ergänzend stellen wir klar: Die CDU-Magistratsgruppe, die CDU-Rathausfraktion 
sowie die CDU Igstadt haben in keiner einzigen Abstimmung zu Anträgen, 
Sitzungsvorlagen oder Beschlüssen jemals gegen das Haus der Vereine in Igstadt 
abgestimmt. Wir haben uns noch nicht einmal enthalten, es gab immer einstimmige 
Zustimmung zum Haus der Vereine. 
 
Bezugnehmend auf die von Ihnen dargestellten Vorgänge rund um den im 
Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen eingebrachten Änderungsantrag ist 
festzuhalten, dass es im Rahmen politischer Entscheidungsprozesse legitim und 
üblich ist, alternative Lösungsansätze zu prüfen. Die erneute Anregung, bestehende 
Gebäude – insbesondere Pfarrscheune und Pfarrhaus – in mögliche 
Nutzungskonzepte mit einzubeziehen, zielte darauf ab, eine wirtschaftlich und 
funktional tragfähige Gesamtbetrachtung sicherzustellen. Dies erfolgte vor dem 
Hintergrund der Verantwortung gegenüber öffentlichen Haushaltsmitteln sowie einer 
nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung. Nach der Debatte im Ausschuss wurde 
der Antrag nach Aussprache erledigt. Diese Formulierung bedeutet, dass ein 
gestellter Antrag nicht mehr zur Abstimmung gebracht werden muss, da er durch die 
vorhergegangene Diskussion (Aussprache) hinfällig geworden ist. Abschließend 
wurde die Sitzungsvorlage einstimmig, also auch mit den Stimmen der CDU, 
angenommen. Ihre Darstellung die CDU versuche das Haus der Vereine in Igstadt zu 
verhindern, ist daher falsch. Es muss sich hierbei um ein Missverständnis handeln, 
dem wir entschieden entgegentreten. 
 
Unabhängig davon ist uns bewusst, dass die Eignung des Pfarrhauses bereits 
Gegenstand früherer Prüfungen unter Beteiligung der Vereine, der IG Igstadt sowie 
des Kirchenvorstandes war und entsprechende Einschätzungen an die Stadt 
Wiesbaden übermittelt wurden. 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
Die letztlich am 11. Februar 2026 durch die Stadtverordnetenversammlung mit den 
Stimmen der CDU getroffene einstimmige Entscheidung schafft nun 
Planungssicherheit für das Projekt „Haus der Vereine“. Diese Entscheidung möchten 
wir gemeinsam mit allen Akteuren konstruktiv umzusetzen. 
 
Für die zukünftige Entwicklung des Ensembles Pfarrscheune/Pfarrhaus/Gemeinde-
haus erscheint es uns weiterhin sinnvoll, im Dialog mit allen Beteiligten tragfähige 
Nutzungsperspektiven zu erarbeiten. Transparenz, frühzeitige Kommunikation und 
eine enge Abstimmung aller Akteure bleiben hierbei wesentliche Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Umsetzung. 
 
Wir begrüßen daher ausdrücklich die Bereitschaft aller Beteiligten, sich weiterhin 
engagiert in die Entwicklung der örtlichen Infrastruktur einzubringen und stehen für 
einen sachlichen und lösungsorientierten Austausch zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Joerg Benecke 
1. Vorsitzender  
CDU Stadtbezirksverband Igstadt 
 


